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@ Webrotor fiir pneumatische Reihenfachwebmaschinen.

@ Der Webrotor (1} weist fir jeden schussfadeneintrags-
lam-elienkamm {16} eine Reihe von auf einer Mantellinie (20)
liegenden Bohrungen {18} auf, die je mit einer Stafettendise
(17) des Lamellenkammes {16} in Stromungsverbindung
stehen. innerhalb des Webrotors {1} befindet sich ein mit
Druckluft gespeistes, feststehendes Schaltrohr (7), das eine
Reihe von Schlitzen (21) aufweist, die mit den Bohrungen
{18) fluchten und auf einer in Drehrichtung gegeniiber der
Mantellinie (20) versetzten Schraubenlinie (22) liegen. Auf
diese Weise ist die Druckluftsteuerung der Stafettendisen
(17) im Webrotor (1) untergebracht, was notwendig ist, da
der Webrotor (1) im Betrieb rotiert. Durch den sehr einfachen
Aufbau ist der Webrotor weitgehend wartungsfrei.
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Webrotor flir pneumatische Reihenfachwebmaschinen

Die Erfindung betrifft einen Webrotor fiir pneumatische
Reihenfachwebmaschinen, mit jeweils eine Webkette filihren~
den, Stafettendiisen aufweisenden Schussfadeneintragsla-
mellenk&mmen.

Es ist vorgeschlagen worden (Europa-Anmeldung Nr. L™ E
vom gleichen Datum) bei einem Webrotor dieser Art in Ab-
stdnden aus benachbarten Lamellen der Eintragskdmme Sta-
fettendlisen zu bilden. Da der Webrotor in Betrieb rotiert
ist die Druckluftsteuerung der jeweilig zu aktivierenden

Stafettendiise im Webrotor selbst unterzubringen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde einen Webrotor
der eingangs definierten Art zu schaffen, der die erfor-
derliche Steuermittel aufweist und dabei sehr einfach im
Aufbau ist, so dass die Steuermittel weitgehend wartungs-
frei sind.

Diese Aufgabe wird gemdss der Erfindung durch die im Kenn-
zeichen des Anspruchs 1 angegebenen Merkmale geldst. Die

Unteranspriiche betreffen vorteilhafte Ausfiihrungsformen.

Ein Ausfihrungsbeispiel des Erfindungsgegenstandes ist
nachfolgend anhand der Zeichnung beschrieben. Es ist:
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Fig. 1 ein Léngsschnitt durch einen Webrotor gemidss der
Erfindung; '

Fig. 2 der Querschnitt II-II in Fig. 1;

Fig. 3 ein Schema zur Erkldrung der Wirkungsweise des
Webrotors.

Nach Fig. 1 ist ein Webrotor 1 mit einem Ende 2 fest mit
einem Wellenstumpf 3 verbunden und mit dem anderen Ende 4
frei auf einem Wellenstumpf 5 drehbar gelagert. Der Wel-
lenstumpf 3 ist von der Hauptwelle der Webmaschine aus
angetrieben, der Wellenstumpf 5 ist fest aufgestellt. In-
nerhalb des Webrotors 1-befindet sich, an der Innenwand 6
mit geringem Spiel anliegend, ein feststehendes Schalt-
rohr 7. Das eine Ende 8 des Schaltrohres ruht frei drehbar
auf dem Wellenstumpf 3. Durch den festen Wellenstumpf 5
verlduft ein' Rohr-9;:das mit einer Druckluftquelle verbun-
den ist und in einen Innenraum 10 des Schaltrohres 7 miin-
det. Auf diesem Rohr 9 ist das andere Ende 11 des Schalt-
rohres 7 mittels eines Klemmringes 12 festgeklemmt, so
dass das Schaltrohr sich nicht drehen kann. Der Webrotor 1
trdgt an seinem Umfang 15 eine Anzahl sich in Ldngsrich-
tung erstreckende Schussfadeneintragslamellenk&@mme 16, die
sich in Umfangsrichtung mit einer gleichen Anzahl Anschlag-
lamellenkd@mmen abwechseln. Es ist nur ein Eintragskamm 16

gezeichnet, die Anschlagkdmme sind nicht eingezeichnet.

Jeder Eintragskamm 16 weist uUber seine Ldnge, d.h. iiber

- die Webbreite des Webrotors verteilt, eine Anzahl Stafet-

tendiisen 17 auf, die nacheinander einen Schussfaden durch
den Eintragskanal im Kamm f&rdern. Der Webrotor 1 enthdlt
an der Stelle einer jeden Stafettendiise 17 eines jeden

Eintragskammes eine radiale Wandbohrung 18, die mit dem
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Luftzufuhrkanal 19 der zugehbrigen Stafettendlise in Ver-
bindung steht. Die Wandbohrungen 18 eines Eintragskammes
liegen auf einer Mantellinie 20.

Das Schaltrohr 7 weist ebensoviele Schlitze 21 auf, die
auf einer am Umfang des Schaltrohres 7 verlaufenden, hin-
sichtlich der Mantellinie 20 in Drehrichtung versetzten,
langgestreckten Schraubenlinie 22 liegen. Jeder Schlitz 21
fluchtet in Umfangsrichtung jeweils mit einer Wandbohrung
18 im Webrotor 1. Die Linge 1 der Schlitze ist durch den
Schussfadeneintragungsvorgang der Webmaschine bestimmt.
Umspannt die Kette den Webrotor iiber einen Winkel von

120° muss in dem Zeitraum, in dem sich der Webrotor um
120° weitergedreht hat, ein Schussfaden voll eingetragen
sein, d.h. seine Spitze muss die volle Webbreite zurilickge-
legt haben. Wdhrend dieser Rotordrehung von 120° sind also
die Stafettendiisen des betreffenden Eintragskammes ent-
sprechend der fortschreitenden Fadenspitze in einem Ein-
tragskanal mit Druckluft aus dem Schaltrohr zu speisen.
Die Ld@nge 1 der Schlitze 21 im Schaltrohr ist der erfor-
derlichen Blasdauer der Stafettendlisen angepasst. Der Ab-
stand y in Umfangsrichtung hinsichtlich einer Wandbohrung
18 im Webrotor eines jeden Schlitzes ist bestimmt durch
den Ort, die eine Schussfadenspitze bei gegebener Faden-

geschwindigkeit beim momentanen Drehwinkel erreicht hat.

Im Betrieb des Webrotors wird der Innenraum des Schaltroh-
res dauernd mit Druckluft gefiillt gehalten. Wdhrend der
Drehung uber 120° des Webrotors in Pfeilrichtung bewegen
sich die Wandbohrungen 18 nacheinander, beginnend mit der
Wandbohrung 18' und endend mit der Wandbohrung 18" von
links nach rechts iiber die stillstehenden Schlitze 21' bis
21" des Schaltrohres 7, so dass jeweils eine Strdmungsver-

bindung fir die Druckluft zwischen dem Schaltrohr und dem
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Luftzufuhrkanal 19 in der jeweiligen Stafettendiise herge-
stellt wird. Die Stafettendiise bldst den Schussfaden an
und fordert ihn weiter durch den Eintragskanal 223 des Ein-
tragskammes. Sobald eine Wandbohrung 18 einen Schlitz 21

5 verldsst, wird die Stromungsverbindung unterbrochen und
die zugehdrige Stafettendiise bldst nicht mehr. Die Schlitze
sind so in Umfangsrichtung des Webrotors angebracht, dass
fiir jeden Schussfaden in einem Eintragskanal mehrere auf-
einanderfolgende Stafettendiisen gleichzeitig blasen; in

10 diesem Beispiel sind es etwa acht Diisen.

Zur Behebung von Eintragsfehlern, z.B. eines Schussfaden-
bruches, sind zus&atzlich runde Bohrungen 25 im Schaltrohr __.
7 vorgesehen. Die Bohrungen 25 fluchten in Umfangsrichtung
mit den Schlitzen 21. Sie liegen auf einer Mantellinie 26
15 und zwar dort, wo die Eintragqung beendet ist, also nach
© e =yellenduny einer Drehung des Webrotors iiber 120°. pa die
Bohrungen 25 den Schlitzen 21 in Eintragsrichtung stdndig
ndher ricken, bilden sie gegen Ende des Webrotors gemein-
sam einen l&ngeren Schlitz 27. Nach Beendigung der Drehung
20 um 120° muss auch die Webmaschine bei Webfehlern stillge~
setzt werden. Durch die Anwesenheit der Reihe von Bohrun-
gen 25, die in Endstellung des Schussfadeneintrags in ‘ra-
dialer Flucht mit der Reihe von Bohrungen 18 des Webrotors
liegen, werden alle Stafettendiisen gleichzeitig mit Druck-
25 luft aus dem Schaltrohr beaufschlagt, so dass ein neuer
Schussfaden in den Eintragskanal des betreffenden Eintrags-
kammes eingetragen werden kann, woraufhin er angeschlagen
wird. Abhdngig von der GrOsse der Bohrungen 25 bzw. des
Blasluftdruckes kann die Anzahl dieser Bohrungen gegeniiber
30 der illustrierten Anzahl kleiner sein, z.B. nur jeder

zweiter Bohrung 18 eine Bohrung 25 zugeordnet sein.
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Das Rohr 9 kann mittels eines Klemmringes 30 an der Ma-
schinéx%efestigt sein. Nach LOsen einer Schraube 31 im
Klemmring 30 wird das Rohr 9 drehbar, so dass das damit
verbundene Schaltrohr 7 hinsichtlich des Webrotors 1 ver-
dreht und Anfang und Ende der Blaszeiten der Stafetten-

disen 17 eingestellt werden koénnen.
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Patentanspriiche

l.

Webrotor fiir pneumatische Reihenfachwebmaschinen, mit
jeweils eine Kette fiihrenden, Stafettendiisen aufweisen-
den Schussfadeneintragslamellenkd@mmen, dadurch g e -,
kenn=zeichnet, daés der Webrotor (1) fiir
jeden Eintragslamellenkamm (16) eine Reihe von auf ei-
ner Mantellinie (20) liegenden, radialen Wandbohrungen
(18) aufweist, die je mit einer Stafettendiise (17) des
Eintragslamellenkammes in Verbindung stehen, dass sich
innerhalb des Webrotors ein feststehendes, mit einer
Druckluftquelle verbundenes Schaltrohr (7) befindet,
das eine Reihe von je in Umfangsrichtung mit den Wand-
bohrungen im Webrotor fluchtenden, radialen Wandboh-
rungen (21) aufweist, welche Reihe von Wandbbhrungen
auf einer hinsichtlich der Reihen von Wandbohrungen im
Webrotor in Drehrichtung versetzten Schraubenlinie (22)
liegt, wobei der Bogenabstand zwischen der ersten (21')
und der letzten (21") Wandbohrung auf der Schrauben-

linie gleich dem Winkel ist, mit dem die Kette den Web-
rotor umspannt.

Rotor nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Wandbohrungen (21) im Schaltrohr in Umfangsrich-

tung eine l&angliche Form aufweisen.

Rotor nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
L&nge der lénglichen Wandbohrungen (21) der erforder-

lichen Blasdauer der Stafettendiisen (17) angepasst ist.

Rotor nach einem der Anspriche 1 - 3, dadurch gekenn-.
zeichnet, dass das Schaltrohr (7) eine weitere Reihe
von Wandbohrungen (25) aufweist, die mit den ersten

Wandbohrungen (21) fluchten und auf einer Mantellinie
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(26) liegen, wobei wenigstens die letzte Wandbohrung
mit der letzten Wandbohrung (21") der ersten Reihe

zusammenfdllt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 - 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schaltrohr (7) hinsichtlich

des Webrotors (1) drehbar ist.



0143855

®|® -0-0-0-©

é 52 ol ol
2 |
L P <
Z oy -, |
= W\»Tmm "Iz 1 e
B2
;x NI EEE H iy Ly -t fa— 3
|
\ N@v R R A AANEERIEEEANEN RN AE NNV ANN
% \\/////A 5° §§\ A U
. “,_: lm@ R © o » 9
| L 0 s¢ || ‘az Y,
—— . 1z . 12 L, |—
AR /N%// //f/ ////././ /— | J_ _ J__ \
0 W RPN __/u/v%“_w/v_/_/v, N .v/:,_/vv% _7_/_/%_/ va/v/m ANINANENN
\ :_______:__:_____:___ :_~___________: IEARREENERANILERABERERIL :::___.________ __A_:___~
¥ ory 2\ [l o 4 m\ Mfe— ol

RTNY:

J@,m.,@n@[@:@.@A@@l@J@;s

‘]



EPA Form 1503. 03.82

9

Européaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

0143859

Nummer der Anmeldung

Ep 83 11 2064

. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betriff KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CI. 3)
D 03 D 47/30
A US~-A-4 245 677 (SUZUKI) 1

M

* Figuren 1-6; Zusammenfassung *

EP-2-C 020 207 (SULZER

* Zusammenfassung; Figuren *

- ——

|

A EP~A-0 087 513 (MASCHINENFABRIK
SULZER~-RUTI AG)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {Int. Ci. 3)
D 03 D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt.
ch Abs Bd der erche Priifer
BEN"ERAG P BETEEY BOUTELEGIER C.H.H.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verofientlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Granden angefihries Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : niChtSChl’lﬂ'lChe Oftenbarung ..... P PP IR X
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
T . der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

